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Sind Milton, Zellweger,
Tejeda & Couverkann

Künstler? ;

Die Saiten-Redaktion war auf
manches gefasst. Der Brief
eines angefressenen FCSG-
Fans wurde jedoch zuletzt
erwartet. Natürlich kann man
sich über den kulturellen
Wert des Fussballspielens
streiten. Es gibt aber
bestimmt schwerwiegendere
«kulturelle» MisssFände in
St.Gallen, als das Fehlen der
FCSG-Fleimspiele in unserem
Veranstaltungskalender...
Die Redaktion teilt die
Meinung des Urhebers dieser
Zeilen nicht. Die Heimspiele
des Stadtclubs sind in
Zukunft aber in unserem
Veranstaltungskalender.

Karl Hunziker, FCSG-Fan

Als treuer Fan des FC St.Gallen finde ich es
eine Frechheit, dass im Saiten-Veranstaltungskalender

die Heimspiele nie aufgeführt
sind. Bedenkt man, dass sich im Espenmoos

jeweils bis zu 13 000 Zuschauerinnen
und Zuschauer einfinden, entspricht die

Nichterwähnung dieses kulturellen Anlasses
einem geradezu grotesken Verhältnisblödsinn.

Nichts gegen
Dr. Raoul Heîlbronner
und seinen Vortrag über
den «lumbalen
Bandscheibenvorfall» oder
Augustin Condrau und seinen Vortrag über
«Heilkräuter und Heilwurzeln» - was aber
haben solche Anlässe in einem
Veranstaltungskalender zu suchen, der für sich in

Anspruch nimmt, einen repräsentativen
Überblick über die kulturellen Veranstaltun-

Kultur-
förderungs-
reis 199b an
arc Zellweger?

gen einer Region zu bieten, wenn kulturelle
Grossanlässe wie die Heimspiele des FC

St.Gallen keinen Platz darin finden? Oder
haben die Saiten-Macherlnnen das Gefühl,
Fussball habe nichts mit Kultur zu tun? Dies würde

für ein erschreckend enges Kulturverständnis

sprechen, zudem für eine Ignoranz
gegenüber den Spielern des FC St.Gallens.
In diesem Zusammenhang möchte ich meiner

Enttäuschung über eine Tendenz in der

hiesigen Kunstszene Ausdruck geben: Seit

längeren stelle ich fest, dass sich Künstlerinnen

und solche, die sich dafür halten,
besser fühlen als andere. Das sind dann

auch die, welche sich nur während der
Fussballweltmeisterschaft für Fussball interessieren

und dann, wenn ein Spieler nebens
Tor trifft, ausrufen und meinen, sie hätten

problemlos in den Kasten getroffen. Fus-
sballer werden an ihren
Toren gemessen, da gibt
es kein Wenn und Aber.
Bildende Künstlerinnen
machen es sich da ein
bisschen gar einfach, wenn
ihre Kunst nicht ankommt, dann schieben
sie die Schuld einfach auf die Dummheit der
Betrachterinnen. Stellen Sie sich mal vor,
der FC St.Gallen würde traumhaft schön

spielen, aber nie ein Tor erzielen? Die

Zuschauer würden ein gellendes Pfeifkonzert
veranstalten! Ich wünschte, auch das Kunst¬

publikum hätte den Mut, mit sogenannten
Kunstschaffenden gleich direkt (und ohne
ein Blatt vor den Mund zu nehmen) wie mit
Fussballspielern umzugehen. Kaum

auszudenken, was für Pfeifkonzerte die Galerien

und Konzertsäle erfüllen würden. Aber
eben: Statt dem eigenen Nicht-Verstehen
Ausdruck zu verleihen, tun alle so, als würden

sie beim Betrachten eines modernen
Bildes wahnsinnig viel dabei empfinden und

etwas ganz Wichtiges darin erblicken.
Ich weiss schon, was Ihr Kunstfritzen

euch jetzt denkt: So eine arme Kunstbanause!

Denkt was Ihr wollt, Ihr Heuchlerinnen!
Ich bin immer noch lieber eine-ehrliche
Kunstbanause als ein verlogener
Kulturmensch! Hopp Sanggalle!!!

Mai 1996

KLâiilKSii

Fussballkunst im Mai

FC St.Gallen - Neuchâtel Xamax
Samstag 4. Mai, Stadion Espenmoos,
17.30 Uhr

FC St.Gallen - FC Aarau
Dienstag 14. Mai, Stadion Espenmoos,
20.00 Uhr

Pamphlete, Manifeste,
Schandbriefe: Her damit!

Klatschen, Gerüchte verbreiten,
Behauptungen aufstellen - lustvolle
Tätigkeiten, für die sich eine seriöse
Zeitschrift schämen sollte. «Saiten» bleibt
seinem unseriösen Ruf treu und bietet
mit der «Plattform» eine monatlich
erscheinende Saite, die (fast) alles
schluckt und druckt, was unseriöser
Klatschjournalismus hergeben kann.
Sie steht jedem und jeder Analphabetin
zur Verfügung. Besonders gefragt sind

Texte, die auf dem Mist dieser Kulturstadt

gewachsen sind und kein Blatt vor
den Mund nehmen. Also: Schickt oder
faxt Eure skandalösen Pamphlete,
Schandbriefe und Schimpftiraden:

jeweils bis zum 10. des
Vormontes an:

Verlag Saiten, Plattform
Fellenbergstr. 77, 9000 St.Gallen

Fax: 278 12 49
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